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NORDHORN 19G
DONNERSTAG,
10. JULI 2003

Polizeibericht

NORDHORN – Am kommenden Sonntag, 13. Juli,
startet um 15 Uhr in der Tenne des Jugendzen-
trum erneut eine „Disco 4 Teens“ für 10- bis 14-
Jährige. Die Veranstaltung endet um 18 Uhr. Für
den Eintritt von 50 Cent können die Jungen und
Mädchen tanzen, alkoholfreie Cocktails trinken,
ins Internet gehen, Spiele ausleihen und Freun-
de treffen.

„Disco 4 Teens“ am Sonntag

NORDHORN. – Am kommenden Sonnabend, 12.
Juli, beginnt im „Country Palace“ an der Veld-
hauser Straße 296 b ein Countryfest statt. Bei
diesem Treffen wird der niederländische Coun-
trysänger Bobby Soe auftreten. Der Eintritt be-
trägt drei Euro.

Bobby Soe singt bei Countryfest 

NISTKASTENBAU: 9.45 bis 12 Uhr, Kasse am Tier-
park (10 bis 13 Jahre).
SCHACH: 10 bis 11.30 Uhr, Reformiertes Ge-
meindehaus am Markt (6 bis 13 Jahre).
SPIELE UND GYMNASTIK: 15 bis 17 Uhr, Große
Halle am Gymnasium (ab 5 Jahre).
SPIELEND IN DIE FERIEN: 15 bis 17 Uhr, St.-Elisa-
beth-Gemeindehaus (8 bis 13 Jahre).
AUSBILDUNG: 9.30 Uhr, Frühstück mit Ge-
sprächen zu den Themen Ausbildung, Beruf und
Arbeit, RAN-Stelle, Ochsenstraße 9 (ab 15 Jahre).

Ferien(s)pass

NORDHORN – Der Schach-
klub „Nordhorn-Blanke“
organisiert am morgigen
Freitag, 11. Juli, ein
Schachturnier für Kinder
und Jugendliche im Alter
von 8 bis 16 Jahren. Das
Turnier beginnt um
15.30 Uhr im Klubraum
an der Klarastraße

(Grundschule Blanke). Die Teilnehmer sollten
die Schachregeln beherrschen. Gegen 18.30 Uhr
werden die Sieger gekürt, zu gewinnen gibt es
Sachpreise. Wer bei diesem Duell noch leer aus-
geht, der kann an jedem Montag (17 bis 18.30
Uhr) und Freitag (16.30 bis 18 Uhr) mit Übungs-
leitern trainieren. Am Montag, 18. August, be-
steht dann erneut die Möglichkeit, den Gegner
in einem Turnier schachmatt zu setzen.

Schachturnier in der Blanke

Meldungen

NORDHORN/HOW – Geschafft,
endlich Ferien! Für 22 906
Schülerinnen und Schüler an
allgemein- und berufsbilden-
den Schulen in der Grafschaft
beginnt die wohl schönste 
Zeit des Jahres: Sommerferi-
en. Rund 1700 Jungen und
Mädchen aus den ersten Klas-
sen erleben erstmals die Vor-
züge der langen Ferien. Für die
nächsten sechs Wochen lan-
det die Schultasche in der
Zimmerecke – statt Vokabeln
zu lernen und an Rechenauf-
gaben zu verzweifeln, geht’s
ins Freibad oder in den Ur-
laub. Erst am 21. August müs-
sen die schulpflichtigen Kin-
der und Jugendlichen wieder
zur Schule. Dann wird auch
das letzte Jahr für die Orien-
tierungsstufe eingeläutet. Sie
wird im Sommer nächsten
Jahres komplett abgeschafft.

22 906 Schüler
starten in die
Sommerferien

Auf geht’s in die Sommerferien! Auch die Kinder der Waldschule freuen sich auf eine Zeit ohne Hausaufgaben. FOTO: WESTDÖRP

Knapp drei Monate wa-
ren die Bankgeschäfte
komplett in eine „Con-
tainerbank“ ausgelagert
worden. Am Dienstag-
abend nahm die Raiffei-
sen- und Volksbank
Nordhorn ihre moderni-
sierte Kundenhalle an der
Bahnhofstraße in Gegen-
wart vieler Ehrengäste of-
fiziell wieder in Betrieb.

VON ROLF MASSELINK

NORDHORN – Rund 700 000 Eu-
ro hat die größte Grafschafter
Genossenschaftsbank für ei-
ne durchgehende Modernisie-
rung ihres Kundenzentrums an
der Bahnhofstraße ausgege-
ben. Dabei waren Sparsamkeit
und Kostenbewusstsein das er-
klärte Ziel. Zudem hatte die
Grundkonzeption der Kunden-
halle sich durchaus bewährt
und sollte nicht grundsätzlich
verändert werden.

So wurden zwar komplett
neue Fußböden in der Hal-
le verlegt, aber die im Kun-
denzentrum stehenden, etwa
zwölf Jahre alten Möbel wur-
den zum größten Teil nur auf-
gearbeitet. „Die Möbel sind bei
weitem nicht alle neu, ob-
wohl sie so aussehen“, freute

sich Bankvorstand Wolfgang
Schönfeld bei der Eröffnungs-
feier am Dienstagabend. „Wir
mussten nicht alles erneuern,
weil die vorhandenen Möbel
mehrheitlich noch voll den An-
forderungen entsprechen.“

Nach modernen Gesichts-
punkten neu gestaltet wurde

vor allem der Selbstbedie-
nungs- und Kassenbereich der
Bank. So gibt es nun im erwei-
terten und neu gestalteten Ein-
gangsbereich nicht mehr ei-
nen, sondern zwei Geldauto-
maten. Schönfeld: „An unse-
rem bisher einzigen Geldaus-
gabeautomaten mussten wir

doch in Spitzenzeiten des öfte-
ren Wartezeiten feststellen.“
Erstmals kam außerdem ein
Einzahlungsautomat hinzu, an
dem Geschäftsleute die be-
kannten „Geldbomben“ ein-
werfen, aber auch Bargeld ein-
zahlen können. 

Die neugestaltete Kassen-

box ist an den SB-Bereich an-
gebaut, so dass die Ausgabe-
automaten künftig vom gesi-
cherten Kassenbereich aus
während der Geschäftszeiten
neu befüllt werden können.

Einen Tag der offenen Ttür
oder sonstige große Eröff-
nungsaktionen soll es übrigens
nicht geben. „Wir meinen, das
braucht nach einem Umbau
nicht sein“, sagte Wolfgang
Schönfeld am Eröffnungs-
abend. Auch hier sieht die Bank
sich in der Pflicht, kostenbe-
wusst zu operieren.

Besonderen Dank zollte
Schönfeld nicht nur den Kun-
den der Bank, die drei Monate
lang das Provisorium einer
„Containerbank“ in Kauf neh-
men mussten. Dank sprach
Schönfeld vor allem den Bank-
beschäftigten aus, die in diesen
Containern bei sommerlicher
Hitze und mitunter hohem
Lärmpegel arbeiten mussten. 

Mit einer Diaschau stellte
die Bank ihren Gästen noch
einmal die Geschichte des Ge-
bäudes vor, das 1973 nach
mehrjähriger Planungs- und
Bauphase bezogen worden
war. Noch heute gilt das Ge-
bäude als modern und funktio-
nal. Dennoch wurde es 1981
und 1990/91 zweimal stark um-
gebaut, 1995 erhielt es bei ei-
nem weiteren Umbau sein heu-
tiges Gesicht. 

Eine große Schar von Ehrengästen konnte Bankdirektor
Wolfgang Schönfeld am Eröffnungsabend in der neu ge-
stalteten Schalterhalle begrüßen. Die Architekten Joa-
quim Pena (kleines Bild, links) und Bert Breidenbend
(rechts) begutachteten zusammen mit Schönfeld und
seinem Vorstandskollegen Dieter Siebels (Zweiter von
rechts) noch einmal das gelungene Werk.   FOTOS: WESTDÖRP

Raiffeisenbank ist stolz auf ihren Umbau
WIEDERERÖFFNUNG Bank gestaltete Kundenhalle an der Bahnhofstraße für 700 000 Euro neu 

NORDHORN – Ver-
mutlich ein Defekt
am Nachtspei-
cherofen hat ge-
stern Nachmittag
in Nordhorn zu ei-
nem Zimmer-
brand geführt. Ge-
gen 17 Uhr stand
der Raum im er-
sten Stock eines
Wohnhauses an
der Stralsunder
Straße in Flam-
men. Die Nordhor-
ner Feuerwehr
musste mit zwei Fahrzeugen ausrücken. Rund
20 Einsatzkräfte bekamen den Brand rechtzeitig
in den Griff und konnten ein Übergreifen auf an-
dere Bereiche des Gebäudes verhindern. Bereits
gegen Mittag musste die Nordhorner Feuerwehr
schon einmal ausrücken. Der Abluftschacht ei-
ner Friteuse in einem Restaurant an der Haupt-
straße hatte Feuer gefangen. Ehe die Feuer-
wehrleute die Einsatzstelle erreichten, hatten
die Mitarbeiter den Brand gelöscht. FOTOS: KONJER

Zimmer stand in Flammen

Friedrich-Ebert-Str. 11 • 48529 Nordhorn • Tel. 05921/4055

Sie erreichen uns via Denekamper Straße, direkt gegenüber des Oviesse-Centers (ehem. Kaufhalle).

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.–Fr. 7.30–12.00 Uhr und 13.30–17.30 Uhr • Sa. 7.30–12.00 Uhr

Fliesen-Aktionsmarkt – mehr als 1.000 verschiedene Fliesen auf 2.000 m2 Verkaufsfläche!

Fliesenvielfalt zum Mitnehmen

aussuchen • einladen
loslegen

im Hause
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